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Aktuelle Lage am Wohnungsmarkt  

Weiterhin hohe Wohnungs-

produktion  
 

Die Nachfrage nach Wohnungen be-

wegte sich in den letzten Jahren auf 

hohem Niveau. Ausschlaggebend 

für diesen Trend waren die tiefen 

Zinsen sowie das Bevölkerungs-

wachstum. Dies sorgt weiterhin für 

eine anhaltende Wohnungsproduk-

tion. Zwischen 2013 und 2015 (ge-

samtschweizerisch) dürfte die Zahl 

der neuen Wohnungen deutlich üb-

er 45‘000 Einheiten steigen. Auf-

grund dieser Entwicklung ist eine 

hohe Zahl der sich im Bau befindli-

chen sowie der baubewilligten Woh-

nungen festzustellen. 

 
Ansteigende  

Wohnungsleerstände  
 

Am 1. Juni 2013 standen rund 40‘000 

Wohnungen leer, was einer Leer-

standsquote von 0,96% entspricht. 

In den beiden Vorjahren lag diese 

bei 0,94%. Die Kantone Basel-

Stadt, Zug, Genf, Basel-Landschaft 

und Zürich verzeichnen tiefe Leer-

stände von nur 0,6%. Das Angebot 

in den Grossstädten ist seit Jahren 

eher gering. Dafür weisen die Kan-

tone Jura, Solothurn, Aargau, Ap-

penzell-Ausserroden, Glarus und 

St. Gallen allesamt Werte oberhalb 

von 1,5% auf. Aufgrund der regen 

Bautätigkeit ist, mit der zu erwar-

tenden rückläufigen Zuwanderung, 

mit höheren Wohnungsleerständen, 

vor allem in den Agglomerationen 

zu rechnen. 

Moderate Entwicklung  

der Bestandesmieten 
 

Der vom Bundesamt für Wohnungs-

wesen BWO vierteljährlich publi- 

zierte hypothekarische Referenz-

zinssatz hat sich seit seiner Einfüh-

rung im September 2008 von 3,5% 

auf 2% reduziert. Die letzte Sen-

kung um einen Viertelprozent er-

folgte im September 2013. Ein wei-

terer Rückgang scheint nicht mehr 

unmöglich.  

 

Infolge bisheriger Senkungen und 

allgemeiner Teuerungssituation kann 

im laufenden Jahr von einer mode-

raten Entwicklung der Mietpreise 

ausgegangen werden. Eigentümer 

von bestehenden Renditeliegen-

schaften haben kaum die Möglich-

keit, die Mietzinse ihrer Wohnun-

gen nach oben anzupassen. 

Rahel Remund 
Stv. Spartenleitung Immobilienbewirtschaftung 
Immobilienbewirtschafterin mit eidg. FA 

Bruttorendite-Bandbreite für MFH-Transaktion 
im Kt. Aargau: 

Neubau: 4.8% - 5.5% 

Altbau: 6.0% - 6.5% 
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Wohnungsbau im Kanton  

Aargau zwischen 1980 und 2012 
 

Die Einwohner pro Wohnung, der 

Reinzugang an Wohnungen sowie 

die Anzahl der baubewilligten Woh-

nungen (siehe Tabelle) haben sich 

zwischen den Jahren 1980 und 

2012 stark verändert. Im Jahr 1980 

wurden 2,72 Einwohner pro Woh-

nung gezählt, 2012 waren es noch 

lediglich 2,16. Der Trend der An-

zahl Einwohner pro Wohnung ist 

stark rückläufig. Dies führte im Jahr 

2010 zu einem Reinzugang an 

Wohnungen von 9‘271. Dieser Zu-

gang ist mit Abstand der grösste in 

den letzten drei Jahrzenten. Bei den 

baubewilligten Wohnungen konnte 

in den letzten Jahren kein so gross-

er Bauboom mehr festgestellt wer-

den. 1980 wurden 4‘521 und im 

Jahr 2012 noch 3‘247 bewilligt. 

 
Leerwohnungsziffer im Kanton 

Aargau zwischen 1974 und 2013 
 

Die Leerwohnungsziffer lag im Jahr 

1974 bei 2,01% (siehe Tabelle). Im 

Jahr 2000 waren die Leerstände 

mit 2,13% am höchsten, 2013 stan-

den hingegen nur noch 1,68% der 

Wohnungen leer. Im laufenden Jahr 

sowie im Folgejahr geht man davon 

aus, dass der Leerwohnungsbe-

stand im Kt. Aargau, gemessen an 

der hohen Bautätigkeit und der ab-

schwächenden Zuwanderung, an-

steigen wird.  

 
Fazit 
 

Bei der Planung von Neubauten und 

dem Kauf von Renditeliegenschaft-

en empfiehlt es sich neben den fin-

anziellen Überlegungen auch die 

rege Bautätigkeit, das Leerstandri-

siko, die Zuwanderung, die immer 

höher werdenden Ansprüche der 

Mieter sowie die politischen Aspek-

te (immer stärkere Regulierung des 

Immobilienmarktes) sehr genau zu 

analysieren. 
 

Gerne stehen wir Ihnen mit unse-

ren erfahrenen Spezialisten und ihr-

en Marktkenntnissen für strategi-

sche Entscheide sowie deren Rea-

lisation zur Verfügung. 

  


